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Den Kern von Czinglars longitudinaler Studie (Univ. Wien, Diss., 2013)

bildet eine eingehende empirische Untersuchung der ersten 18 Monate

des Deutscherwerbs von zwei Halbschwestern mit russischer Erstspra-

che, die zu Erwerbsbeginn 8;7 und 14;2 Jahre alt sind. Der Fokus liegt

auf dem Erwerb (Verlauf und Geschwindigkeit) der Verbstellung im Deut-

schen. Neben der sorgfältigen Analyse und Reflexion der Daten ist als

besondere Leistung das multifaktorielle Erklärungsmodell des Altersfak-

tors beim ungesteuerten Zweitspracherwerb hervorzuheben, das Czing-

lar auf der Grundlage des internationalen Forschungsstandes sowie ih-

rer eigenen Untersuchung erarbeitet. Czinglars Modell unterscheidet

hinsichtlich des Erwerbbeginns der Zweitsprache vier Altersgruppen

(0–4 Jahre, 5–11 J., 12– 17J., ab 18 J.) und setzt den Faktor des Alters und

die damit verbundenen neurobiologischen und kognitiven Reifungs-

prozesse in Bezug zu weiteren nicht-biologischen Einflussfaktoren wie

alterstypische und individuelle Motivation, Sprachlerneignung, Quanti-

tät und Qualität des zweitsprachlichen Inputs, Sprache der schulischen

Bildung (Bildungssprache) und typologische Eigenschaften der Erst-

und Zweitsprache. Damit leistet Czinglar einen wichtigen Beitrag zu ei-

ner differenzierteren Sicht des Altersfaktors beim ungesteuerten Zweit-

spracherwerb und kommt durch die Untersuchung des Sprachenpaares

Russisch-Deutsch dem dringlichen Desiderat einer höheren sprachlichen

Diversität in der empirischen Grundlagenforschung des Zweitspracher-

werbs nach, in der bislang das Englische überwiegt.
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